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Betr. t Beraubimg von deutschen Kachschubtransportdu.

Die Pahrtnummer 175 050 a und b, im ganzen ̂  Wagen mit

Fahrzeugen und ^erät beladen, war aus Helsingör nach Hälsingborg
in mehreren Teilen trajektiert worden und ging am 26,2.42 von

Hälsingborg nach Warvik ab. Das deutsche Begleitpersonal, das den

Transport eigentlich bis zum Zielort hatte begleiten sollen, wurde

auf meine Yerankassung in Dänemark zurückgelassen. Stattdessen

wurde das Iiülitärbüro gebeten, den Transport durch schwedische

Bahnpolizei auf der ganzen Wege durch Schweden begleiten und be

wachen, zu lassen.

Bei Ankunft des Transportes in Narvik wurde festgestellt,

dass bei einem grossen Teil der Kraftwagen die Türen erbrochen oder

sonst gewaltsam geöffnet und verschiedene sowohl dienstliche wie

private Gegenstände geraubt waren, Koffer von Angehörigen der

Einheit wgren aufgeschnitten und ihres Inhalts beraubt. Ausserdem

klebte an der Windschutzscheibe eines Lastkraftwagens ein Zettel .

mit der Aufschrift; "Es lebe Norge, es lebe Eussland, es lebe

Brittanien", darunter der ITame "Hitler", darunter ein Totenkopf.

Der Transport•so 11 angeblich am 5«3o42 etwa 18.30 Uhr

in Björnfjell an USB übergeben weiden sein.

Da mir, wie oben gesagt, Bev/achung auf dem »Vege durch

Schv/eden zugesagt vcrden v;ar, Y/äre ich für ilachforschung besonders

in der Sichtung dankbar, ob überhaupt eine Möglichkeit besteht,

dass die Beraubungen usw. v/ährend der Fahrt des Transportes durch

Schv/eden vorgehommen worden sind.
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